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Fb Junioren –  
Besuch eines FCZ 
Spiels im Letzigrund

Am Sonntagmorgen, dem 18. Mai absolvierte das Fb ein Turnier in Schwerzenbach und das war der gelungene Auftakt  

zu einem weiteren Höhepunkt an diesem Tag.

Als vorgezogenes Abschlussfest des Fb besuchten wir an diesem Nachmittag das letzte Meisterschaftsspiel des FC Zürich  

gegen den FC Aarau im Letzigrund Stadion.

Mit der Bahn ging es von Pfäffikon nach Zürich und dann per Fussmarsch zum Stadion. Gut waren vier erwachsene  

Begleitpersonen dabei, denn so viele aufgeregte Junioren immer im Blickfeld zu behalten ist nicht ganz einfach. Doch  

alle kamen wohlbehalten und rechtzeitig zur Ticketübergabe beim Stadion an.

Einige Junioren waren gar zum ersten Mal live bei einem Super League Match dabei und die Vorfreude war bei allen  

spürbar. Kaum waren die Plätze eingenommen, wurde es etwas ruhiger, denn das Treiben im Stadion, die Fans mit ihren  

Gesängen und die Fussballstars beim Einspielen hinterliessen bei den Junioren schon einen grossen Eindruck.

Das Spiel konnte dann bei Sonnenschein genossen werden, das Resultat interessierte weniger. Wichtiger war, dass es  

bald etwas zu Essen und zu Trinken gab. Was könnte es  anderes sein als Pommes mit Ketchup und einem kühlen Eistee.

Dann war das Spiel war zu Ende und wir pünktlich im Zug zurück nach Pfäffikon, wo die Eltern ihre erschöpften aber  

zufriedenen Kinder entgegen nahmen.

An dieser Stelle möchten wir einen herzlichen Dank an Euch Junioren und vor allem auch an Eure Eltern richten. Die  

Mannschaft sowie der Verein lebt auch Dank Eurer Mithilfe, wir denken dabei an die Taxifahrten zu den Turnieren und  

Trainings, an das Waschen der Tenues und natürlich auch an das Organisieren eines Geschenkes für die Trainer.  

Vielen Dank!!

Wir möchten uns bei all denen, die in eine neue Mannschaft wechseln, verabschieden und wünschen euch dort viel  

Freude und Erfolg. Man sieht sich ganz sicher wieder mal auf dem Barzloo!

Eure Trainer, Markus und Patrick
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Fa Junioren – Saisonbericht
Schon wieder ist Juni und die Saison vorbei. Viele Trainings, Spiele und Turniere 
wurden gespielt. Die Junioren haben geschwitzt, gekämpft, gelitten und viele Tore 
geschossen. Aber  das Wichtigste hat nie gefehlt, der SPASS!! Wie den Junioren, 
hat es uns Trainern sehr viel Spass gemacht mit  
der Mannschaft zu trainieren. In keinem Training oder Match wurde nicht gelacht.

Die verschiedenen Charaktere im Fa machten uns viel Freude, so kann zum Beispiel Juan in der Kabine als „Vorbereitung“ zum 

Spiel, ein ganzes Lied singen und die ganze Mannschaft auf Trab halten. Einfach genial, obwohl es dann schwer ist, ernst zu 

bleiben. 

Oder Lyam, Onur  und Timo, die sich immer sehr viel mitzuteilen haben. Graziano ist unser Spezialist und Techniker; er weiss 

alles und teilt das konsequent mit. :o) 

Was aber uns persönlich sehr viel Freude gemacht hat, ist, dass jedes Kind immer ein Lächeln auf den Lippen hatte, auch 

wenn der Trainer ziemlich streng mit ihm war.

Auch wenn es mit dem Schuhe binden immer noch nicht so recht klappt, haben die Junioren Riesen-Schritte gemacht.  

Die Spiele und Turniere wurden immer besser. Das Spiel immer flüssiger und das Zusammenspiel immer besser. Es macht  

riesigen Spass die Spiele anzusehen.

An die Eltern geht ein grosses  Lob, wir mussten uns nie ums Waschen oder Fahren kümmern.  Die Spiele wurden immer 

zahlreich besucht und die Mannschaft immer tatkräftig unterstützt. 

Also vielen, vielen Dank!!!!!!!!!!!

Nach den Sommerferien werden wir ins E wechseln, da werden uns andere Herausforderungen erwarten. Wir sind über-

zeugt, dass wir das ebenfalls ZUSAMMEN meistern werden.

Machen wir also weiter so!!!!!

Coaches Fa 

Luca Dalla Caneva				   Hansjörg Oesch



Urs Mühlemann
Kempttalstr. 24, 8330 Pfäffikon
Telefon 044 953 10 09
www.mefiplan.ch

Seit über 50 Jahren

Tel.  055 253 50 60   Fax  055 253 50 61
8633 Wolfhausen   www.kuhnen.ch
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Mein erstes Jahr als Trainer der G-Junioren

Meine ersten Erfahrungen als Trainer bei den 
G-Junioren.

Wie kam ich dazu?
Mein ehemaliger Trainer Fabian Hensch fragte mich, ob ich mit ihm und seiner 

Frau Nicole nächste Saison die jüngsten, die G-Junioren trainieren möchte . 

Ich freute mich riesig über die Anfrage und stimmte gleich zu . Ich konnte bei 

meinem Vater, der die F-Junioren trainierte, schon ein paarmal hineinschauen 

und mithelfen . So konnte ich mir die Arbeit mit den jungen Fussballern gut vorstellen .

Die ersten Trainings
Ich selber weiss noch genau, wie ich damals noch mit meiner kleinen Fussballausrüstung ins erste Training ging . Daher 

konnte ich mich gut in die jungen und nervösen Kids hinein versetzen .

Am ersten Montag nach den Sommerferien war es dann soweit . Mein erstes Training als Trainer und auch ich war nervös . 

Unsere zukünftigen Junioren kamen mit grosser Vorfreude und gespannten Gesichtern ins Training . Nun galt es, die vielen 

neuen Namen auswendig zu lernen . Nach ein paar Trainings hatte ich jedoch bereits alle Namen im Kopf . 

Das Jahr G-Junioren
Immer wieder war ich erstaunt, welch grosse Fortschritte unsere Jungs machten . Sie waren immer mit grossem Einsatz 

mit dabei . So machte es mir jede Woche mehr Freude, mit ihnen zu trainieren . Der Spass stand dabei immer im Vordergrund . 

Fäbe liess mich immer mehr selber die Trainings gestalten . Das war für mich sehr lehrreich und eine erste Herausforderung 

als Trainer . Am meisten Freude hatte ich, den Jungs Tipps und Ratschläge zu geben und ihnen Übungen zu erklären . Auch das 

Coachen einer eigenen Mannschaft an den vielen Turnieren, an welchen wir teilnahmen, war eine tolle Erfahrung für mich . 

   

Neue Erfahrung
Ich sammelte in diesem Jahr sehr viele Erfahrungen . Zum Beispiel das Coachen einer Mannschaft, den Kindern gegenüber 

ein Vorbild zu sein, Verantwortung zu übernehmen und ein Training selber zu gestalten .   

Das ganze Jahr war ein riesen Erlebnis, worüber ich sehr dankbar bin . 

Ich hatte sehr viel Spass mit den Junioren und den Trainern .

Danke Nicole und Fäbe für diese Möglichkeit .



Die Büchler & Partner AG bietet ihre Elektro-Ingenieurleistungen seit 1990 im deutschsprachigen Raum 
der Schweiz für Kantone, Städte, Gemeinden, Banken, Versicherungen sowie Privatpersonen an. 
19 qualifizierte Mitarbeitende verstehen ihre Aufgabe darin, den Bauherrn im technischen, finanziellen 
und terminlichen Ablauf kompetent zu beraten. 
Im Bereich Elektro-Haustechnik erhalten die Kunden eine neutrale Beratung, die Stark-, Schwach-, 
Sicherheits- und Gebäudeautomationsanlagen umfasst. Beleuchtungstechnologie und die Planung 
derselben, eine individuelle, marktorientierte Beratung sowie die professionelle Abnahme und Übergabe 
von Elektroanlagen zählen zum Leistungsangebot der Büchler & Partner AG. 

Wir sind ein Ingenieurbüro mit gesunder Ausstrahlung.

Seebacherstrasse 4 Für Sie sind wir unterwegs zu...
8052 Zürich neuen Ideen
044 306 44 00 neuen Herausforderungen
www.bp-ag.ch neuen Erfolgen.



Ein Abend in der FCP-WM-Bar
Dienstag, 1 . Juli 2014 . Alles ist bereit für ein grosses Fussballfest . Unsere Nati tritt im Achtelfi nal gegen das grosse Argentinien an . 

Alle sind – trotz Aussenseiterrolle – optimistisch . Ein Kribbeln und grosse Vorfreude sind spürbar . 

Dann der Anpfi ff, unsere Jungs spielen gut, kämpfen, kommen zu Chancen, haben Messi im Griff . Alles scheint gut zu kommen . 

Der Optimismus nimmt mit jeder Minute zu . Die Hoffnung auch . Verlängerung . Immer noch alles unter Kontrolle, bis zur 

folgenschweren 118 . Minute…

Fünf Minuten später ist in der WM-Bar die zuvor fröhlich-hoffnungsvolle Stimmung gekippt . Nun herrscht Enttäuschung . Die 

Fans ziehen mit hängenden Köpfen davon . Leider, bitter, ungerecht, Pech, aber auch Bravo, tolle Leistung, stolz – all diese Wörter 

dringen durch die gedämpfte Stimmung .

Gerne hätten wir an dieser Stelle Jubelbilder eines denkwürdigen Abends präsentiert . Es hat nicht sollen sein… - wir ziehen 

trotzdem den Hut vor unserer Nati und bedanken uns bei allen Sponsoren und Helfern der WM-Bar und bei allen Fans, die in 

der WM-Bar mit unseren Jungs mitgefi ebert haben .
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Spüle und Armatur Sinos

SinoS – ganz Schön retro 
www.franke.ch



Vorschau Juniorenlager 2014 in Sedrun – 
die beste Woche im Jahr!!!

Wie sehr freuen sich die Teilnehmer jeweils auf das Juniorenlager? Was haben die Eltern für Bedenken? Die Redaktion vom FCP NEWS wollte 

es genau wissen und besuchte darum Luca  & Nico Bürge und ihr Mami Jeannine . Luca spielt bei den D-Junioren und kommt dieses Jahr be-

reits zum sechsten Mal ins Juniorenlager mit . Nico spielt bei den B-Junioren und geniesst sein letztes Lager als Junior .

Wir treffen Luca, Nico und Jeannine an einem Montagabend, die Fussballbegeisterung von Luca zeigt sich bereits bei der Begrüssung, welche 

sehr knapp ausfällt da Frankreich gegen Nigeria spielt .  Aufs bevorstehende Juniorenlager angesprochen fangen die Augen der zwei Jungs an 

zu glänzen und die Beiden verlassen trotz spannendem Spiel den TV .

Luca fängt sofort an, von der guten Stimmung, welche jeweils im Lager herrscht, zu erzählen . Er schwärmt von Erlebnissen und erzählt tolle 

Geschichten . Man merkt  sofort, dass die Herbstwoche im bündnerischen Sedrun für ihn etwas ganz Besonderes ist . Nico freut sich auch je-

des Jahr auf das Lager, vor allem auf eine tolle Woche mit seinen Kollegen . Vom Essen über die Trainingseinheiten bis zum legendären Radio 

GAGA fi ndet er die Woche immer wieder eine Wucht . Mami Jeannine erinnert sich noch ganz genau, als Nico mit 6 Jahren (2 . Kindergarten) 

das erste Mal ins FCP Juniorenlager reiste . Der Abschied fi el sehr schwer und als Mutter machte sie sich natürlich auch einige Gedanken .
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Tel.  044 950 27 77
Fax 044 950 27 46

8330 Pfäffikon ZH
Zentrum Frohwies

Optikermeister
Eidg. dipl.

Sportbrillen und Kontaktlinsen

„Sein Kind in diesem Alter für eine Woche in fremde Hände zu geben ist schwierig. Zum Glück kannte ich diverse Leiter 

und andere Lagerteilnehmer, dies nahm mir gewisse Bedenken“ 

Für Theo Widmer, welcher in dieser Woche die Verantwortung für die Lagerteilnehmer übernimmt, ist die Kommunikation 

mit den Eltern extrem wichtig. Er steht ihnen jederzeit für Fragen oder Auskünfte zur Verfügung. Zudem sind Eltern in der 

Lagerwoche gern gesehene Gäste.

Beim WM Spiel, welches immer noch vor sich hin plätschert ist gerade Pause und ein bekanntes Lied tönt aus dem TV.   

Sofort macht Luca wieder die Verbindung zum FCP Juniorenlager, er denkt sofort an die Disco, welche jedes Jahr bei allen 

Altersgruppen für emotionale Momente sorgt.

Nico und Luca zählen bereits jetzt die Tage bis zur besten Woche des Jahres und da seit einigen Jahren Mami Jeannine  

als Leiterin nach Sedrun mitkommt, wird es bei der Familie Bürge-Geblinger keine Abschiedsszenen geben.

Herzlichen Dank dass wir Jeannine, Nico und Luca besuchen und zum FCP Lager befragen durften, FCP NEWS Redaktion
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Senioren – Eine Ende und ein Anfang
Wer kennt ihn nicht, diesen magischen Moment der manchmal einsetzt, wenn man einen fantastischen Film gesehen hat . Man sitzt 

in seinem Sessel im Kino, der Abspann ist zu Ende, die grellen Lichter blenden und trotzdem kann man nicht aufstehen, denn jede 

Bewegung könnte diese letzten kostbaren Augenblicke, in denen man noch in der Welt der Illusion verweilen kann, wie Seifenblasen 

zerplatzen lassen . Nichts wünscht man sich mehr, als dass der Regisseur den Film wenigstens noch um ein paar Minuten länger ge-

macht hätte, so dass das Gefühl der Leere, dass einen unmittelbar überkommt, wenn man in die Realität zurückkehren muss, noch 

um ein paar Herzschläge hinausgeschoben werden kann . 

So oder ähnlich fühlten wohl alle Senioren, als die Saison 2013/2014 zu Ende gegangen war, denn wir alle wussten, dies war nicht 

nur einfach das Ende einer Spielzeit, sondern es war das Ende von etwas Magischem, von etwas, das es so 

vielleicht für uns nie wieder geben würde . Der letzte Schlusspfi ff der Saison war gleichzeitig auch der Schlussstrich unter die über 

die letzten Jahre sehr eng zusammengewachsene Mannschaft der Senioren, denn auf Grund der immer engeren personellen Situa-

tion bei den Veteranen, hatte sich ein Grossteil der Ü40er entschlossen, im Sommer gemeinsam in die nächste Alterskategorie zu 

wechseln . Für einige war dieser Schritt längst überfällig, für andere kommt er, gemessen an ihren Möglichkeiten, wohl eher früh . Aber 

von Anfang an war allen klar, dass nur ein massiver Zuwachs im Personalbestand der Veteranen das Weiterbestehen dieser Mann-

schaft sichern würde . Zwar bezweifelte wohl niemand die Richtigkeit dieses Entscheides; ihn und die entsprechenden Konsequen-

zen daraus zu akzeptieren fi el den Betroffenen aber mit Bestimmtheit nicht ganz leicht und sorgte in den vergangenen Monaten 

für einigen Gesprächsstoff .

Um zu verstehen warum dieser an und für sich logische Entscheid auf emotionaler Ebene kein einfacher ist, muss man wissen, dass 

sich das Team der Senioren über die letzten Jahre hinweg zu mehr als nur einer Mannschaft entwickelt hat, sie wurde für die meis-

ten von uns zu einer Herzensangelegenheit . Zwar hatte es auch in der Vergangenheit vereinzelte Wechsel oder Rücktritte gegeben, 

doch es war stets gelungen, Neue(s) und Alte(s) zu verschmelzen und den Geist dieser Mannschaft zu erhalten oder sogar noch zu 

stärken . Mit Worten allein lässt sich kaum beschreiben, was diese Mannschaft ausmacht und auch wenn viele 

andere Teams sich wohl zurecht ihres „ganz speziellen Spirits“ rühmen, so glaube ich doch behaupten zu dürfen, dass wir bei den 

Senioren des FC Pfäffi kon wahrlich etwas Einmaliges erlebt haben, das seinesgleichen sucht . 
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Ja, so wie man sich am Ende von manchen Filmen wünscht, dass sie noch ein bisschen länger gedauert hätten, so hätten 

sich sicher alle Senioren gewünscht, dass noch ein bisschen mehr Zeit geblieben wäre um gemeinsam Fussball zu spielen, 

in Davos Kraft zu tanken oder mitten in der netzfreien Wildnis des Tösstals das Zusammensein zu zelebrieren . Aber alles 

Sitzenbleiben nützt nichts, der Abspann ist durch und der Vorhang ist gefallen . Der Film ist defi nitiv vorbei . Es bleiben 

unbezahlbare Erinnerungen an etwas Einmaliges . Einmalig? Haben wir das nicht auch nach Star Wars, Indiana Jones oder 

Lethal Weapon jeweils gedacht? Und dann haben uns die Regisseure Jahr für Jahr mit Fortsetzungen beglückt, die dem 

ersten Teil in Nichts nachstanden . Die Lichter sind an, die Vorstellung ist aus und wir verlassen den Saal mit dem berühmten 

weinenden Auge . Mit dem Lachenden aber freuen wir uns auf die mit Bestimmtheit folgende erfolgreiche Fortsetzung . 

Der Titel dieser Geschichte, SeniorenÜ40, wie er in inoffi ziell-informierten Kreisen heisst, lässt jedenfalls vermuten, dass 

zwar die Crew sich ein bisschen verändern, aber dass es auch in der Saison 2014/2015 nicht an Spannung, Action und 

Spass mangeln wird .
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GST Treuhand AG
Mettlenstrasse 12, Postfach, 8330 Pfä�  kon ZH
Telefon 044 951 12 11, Fax 044 951 12 15
info@gst-treuhand.ch, www.gst-treuhand.ch

■  Buchhaltungen
■  Steuererklärungen
■  EDV-Beratung
■  Liegenschaftenverwaltung 

Partnerunternehmen

Elliscasis Immobilien GmbH
Schlossbachstrasse 2

8620 Wetzikon

044 995 18 81
Fax 044 995 18 82
info@ / www.elliscasis.ch    

klein, fein und persönlich – kompetent und regional bedeutend
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Veteranen II – auf Reisen

Wie  immer war die Spannung gross, wo es auf unserer Reise hingehen sollte. 

Es gibt viele schöne Bahnhöfe auf der Strecke von Pfäffikon nach Chur, wo man aussteigen und wieder einsteigen kann. 

Chur ????? 

Gut gelaunt kamen wir nach einem kurzen Spaziergang im zentral gelegenen Hotel Chur an. 

Es blieb uns aber nur wenig Zeit, das Hotel  zu geniessen.  

Zurück zum Bahnhof hiess es. Einsteigen und in Maienfeld, wo zwei Pferdewagen auf uns warteten, wieder aussteigen. 

Durch die herrliche, wunderschöne Bündner Herrschaft ging es, mit Ross und Wagen, nach Fläsch, wo wir ein leckeres 

Bündner Essen einnahmen. Nach einer ausgiebigen Weindegustation ging es zurück nach Chur. Nach dem Nachtessen  

wurde die Altstadt von Chur mehr oder weniger intensiv erkundet.

Das Aufstehen am Samstag war nicht für alle leicht. Shoppen oder schlafen war das Motto am Morgen. Gerüchte sagen, 

dass einzelne Kaderspieler nun regelmässig in Chur Kleider kaufen.

Der süsse Höhenpunkt war der Besuch einer Konditorei, wo wir viel über Süssigkeiten erfuhren und jeder eine eigene  

Schokolade machen konnte. 

Weiter ging es mit dem Zug nach Domat/Ems, wo der interessante Besuch der Ems-Chemie bevorstand. Jedem war nach 

dem kurzweiligen Rundgang in dem Firmeneigenen Museum. 

klar: wir kommen Tag täglich mit Produkten der Ems-Chemie in Berührung. 

Die nächste Station war Bonaduz, wo Go-Kart fahren mit anschliessendem Nachtessen auf dem Programm stand. 

Es wurde, auf den Elektrokarts, um jeden Platz gekämpft. Sieger war Peter Koch, der seinen Heimvorteil nutzte.

Der Sonntag stand im Zeichen von Geschichte und Kultur. Chur hat eine wunderschöne autofreie Altstadt mit einer  

interessanten Geschichte. Nach dem ausführlichen Rundgang durch die engen Gassen ging es mit Zug, Bus und Schiff  

nach Quinten, wo bei schönstem Wetter das Abschlussessen stattfand.

Herzlichen Dank an Peter Koch, Daniel Burger und Marco Pappi für die einwandfreie Organisation.

Wir haben ausgewogene, abwechslungsreiche, schöne Tage zusammen verbracht.

Chur ist wirklich eine Reise wert.
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Walter   
«Grisu»  

Mezzena

Wer kennt ihn nicht, den kleinen liebenswürdigen 

Drachen mit dem grossen roten Helm, dessen 

grösster Wunsch es ist, einmal Feuerwehrmann 

zu werden. Nun, Walters Berufswünsche lagen in seiner frühesten Jugend zwar eher im Bereich Profifussball und deshalb ist er 

weder der freiwilligen noch der Berufsfeuerwehr beigetreten, ein Feuerwehrmann ist er dennoch geworden, ein Feuerwehr-

mann der ganz besonderen Art. Ihn ruft man nicht, wenn das Haus in Flammen oder der Keller unter Wasser steht, aber 

wenn es im FC brennt oder jemandem das Wasser bis zum Hals steht, ja dann wählt man einfach die 07. ... .. .. (wird hier 

nicht verraten) und schon ist er zu Stelle. 

Vor 42 Jahren trat Grisu in den FC Pfäffikon ein und bis auf ganz wenige Lehr- und Wanderjahre war er stets ein Teil dieser 

Gemeinschaft. Zunächst übernahm er als Spieler und begnadeter Linksfuss Verantwortung  in seinen jeweiligen Mannschaften 

und wer jemals einen seiner wundervollen Freistösse oder Eckbälle gesehen hat, der weiss, wie viel Talent in diesem Mann 

steckt. Sein grösstes Talent, nein, sein grösste Gabe aber spielte Grisu nicht auf sondern neben dem Platz aus. Es ist  

diese Gabe, oder vielleicht sollte man es vielmehr Grösse nennen, die ihn noch weit mehr als Menschen denn als Fussballer 

auszeichnet. 

Grisu war und ist einer jener seltenen Menschen, für die Geben weit wichtiger ist als Nehmen. Seine grösste Freude ist es, 

wenn andere zufrieden sind. Und so verwundert es auch nicht, dass er bald mehr Zeit mit Aktivitäten rund um den FC  

als auf dem Feld selber verbrachte. Es war selbstverständlich für ihn, dass er als Betreuer einsprang, als bei den Juniorinnen 

Personalmangel auftrat. Er zögerte keinen Augenblick, das Trainer/Betreueramt bei den Senioren zu übernehmen und als  

die Veteranen verwaist waren, war er natürlich zur Stelle. 

Als der FC vor einigen Jahren für das Catering beim Kino am See einen Zuständigen brauchte, übernahm er zusammen mit 

Roli Leuenberger diesen äusserst anspruchsvollen und zeitraubenden Job. Keiner hat je die Stunden gezählt, die es braucht, 

um einen solchen Anlass zu einem Erfolg zu machen und nur die Wenigsten wissen, welcher Aufwand damit verbunden ist, 

Teil des OK Events zu sein. Und als ob es damit nicht schon genug wäre, war Grisu die letzten Jahre, sozusagen noch ganz 

nebenbei auch Bereichsleiter Breitenfussball. 

Woher Grisu all diese Energie nimmt bleibt ein ungelöstes Rätsel, aber an dieser Stelle sei auch seiner Familie einmal von 

ganzem Herzen gedankt, dass sie ihm nicht nur diese Zeit zur Verfügung stellt, sondern ihn noch ermuntert, für seinen  

FC da zu sein. Denn es sind nicht nur die „offiziellen Pflichten“, die er wahrnimmt, nein, wenn irgendwo jemand fehlt, wenn 

irgendwo Not am Mann ist, dann ist er da, mit seiner südländischen Fröhlichkeit und der Gewissenhaftigkeit eines  

mitteleuropäischen Präzisionsuhrwerks. 

Wer Grisu kennt, weiss, dass er all dies nicht macht, weil er die Anerkennung sucht oder weil ihm das Rampenlicht wichtig 

ist. Sein grösster Lohn ist die Freude, die er anderen mit seinem Wirken bereitet. Das schönste Dankeschön ist für ihn,  

wenn er sieht, dass er andere inspiriert auch die berühmte Extrameile zu gehen und Verantwortung zu übernehmen, wie 

zum Beispiel seine eigenen Kinder, die mittlerweile auch aktiv im Verein tätig sind. 

Es gibt im FC Pfäffikon bereits Ehrengäste, Ehrenmitglieder  und Ehrenspielführer. Vielleicht wäre es an der Zeit, eine  

neue „Ehre“ einzuführen,  nämlich die des Ehrenfeuerwehrmannes. Kaum einer würde diesen Titel mehr verdienen als Walter 

„Grisu“ Mezzena.



Madetswilerstr. 37, 8332 Russikon info@webergmbh.ch

»» Immer»Holzofen-Pizzas»von»»
» »11»–»23»Uhr»auch»zum»Mitnehmen

»» Immer»frisches»Brot»
» »von»6»–»23»Uhr

Schneiders»Quer»AG
Speerstrasse»15

(neben»Aldi)
8330»Pfäffikon»ZH
Tel.»044»952»16»16

www.schneidersquer.ch

Confiserie»»–»»Bäckerei»»–»»Holzofe»»–»»Backbeiz»»–»»Kafi»»–»»Lounge»»–»»Hotel»»–»Das»ultimative»Gastroerlebnis»in»Pfäffikon!

Wir denken weiter.

An eine Zukunft mit mehr Gesundheit:  
Die neue FutureLine von ZUG.
Lassen Sie sich Ihre Gesundheit schmecken. Im neuen Combi-Steam SL bleiben mehr 
Vitamine, Mineralstoffe und Spurenelemente erhalten. Für eine gesunde Zukunft helfen 
wir Ihnen gerne weiter: 

Greifensee / Tel. 043 497 88 00 / www.ldkuechen.ch




